Vorbeugung und natürlich Feinde der Schnecken (Quelle: UBA)

Tipps zur Vorbeugung gegen Schneckenplage:

· Nie abends gießen - Trockenheit ist der Hauptfeind der Schnecken
· Keine regelmäßige Berieselung von Gemüsebeeten und Rasen
· Anbau von für Schnecken weniger attraktiven Fresspflanzen (z. B. statt Kopfsalat „Lollo rosso“) 

· Keine groben Saatbeete (feine Krümelstruktur) 

· Gute Bodenlockerung 

· Vorsicht beim Mulchen (nur im Sommer und dünn mit Materialien aus getrocknetem Laub und Stroh) 

· Sorgfältige Unkrautbekämpfung 

· Schneckenzäune einsetzen (Grundregel: 10 cm unter dem Boden, 10 cm über dem Boden anbringen) und diese stets sauber und unkrautfrei halten
· Eine tiefe Bodenbearbeitung, falls unbedingt erforderlich, soll so spät wie möglich im Herbst (nach der Eiablage) durchgeführt werden
· Beete nach den ersten Frösten lockern (wichtig zur Zerstörung der Schneckenbrut)
Natürliche Feinde der Schnecken:

· Igel 

· Spitzmäuse 

· Maulwürfe 

· Drosseln, Amseln, Stare, Elstern, Spechtmeisen, Würger, Möwen
· Frösche und Kröten
· Salamander
· Blindschleichen
· Nematoden (schneckenwirksame Nematoden-Präparate sind in Österreich derzeit nicht zugelassen)
· Vertilger von Eigelegen und Jungschnecken

· Laufkäfer und seine Larven
· Kurzflügelkäfer
· Leuchtkäfer (Glühwürmchen) und Larven
· Hundertfüßler
